
 
 
 
 
Gemeinde Engelskirchen 
 
 
 
 
 
 
 
Anfrage der UWG Fraktion: 
Kinderarmut in der Gemeinde 
 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Oberbüscher, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in verschiedenen Gesprächen hat unsere Fraktion erfahren, dass das Problem der 
Kinderarmut auch in unserer Gemeinde ernst zu nehmen ist. Finanzielle Probleme und 
Elternhäuser, die Ihrer Verantwortung anscheinend nicht nachkommen, scheinen der 
Grund zu sein, warum auch in unserer Gemeinde Kinder betteln müssen und ohne 
verantwortungsvolle Führung auf der Straße verwahrlosen. Laut Recherchen sind die 
Eltern oftmals bekannt, diese kommen aber ihren Pflichten nicht nach. 
 
Unserer Fraktion stellen sich folgende Fragen: 
 

1. Wurden bereits Maßnahmen ergriffen um diesen Kindern zu helfen? Wenn ja, 
welche Ergebnisse können verzeichnet werden? 

 
2. Gibt es Hilfsorganisationen in der Gemeinde, die sich mit diesem Thema 

beschäftigen und die Kinder schon aktiv versorgen? 
 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, um den betroffenen Kindern zu 
helfen? 

 
4. Wie viele Kinder sind vermutlich von oben beschriebenen Problemen betroffen? 

 
Anlässlich des Armuts- und Reichtumsberichts der Bundesregierung bitten wir die 
Verwaltung, uns entsprechende Informationen auch für die Gemeinde zur Verfügung zu 
stellen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Markus Haake 
Fraktionsvorsitzender 

Engelskirchen, den 09.07.2005 
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